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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Rathaussturm: Widerstand war zwecklos

Eine Horde Clowns stellte sich
ihnen in den Weg - doch davon
ließen sich die jecken Bielstei-
ner Weiber nicht zurückhalten.
Mit Schmackes entrissen sie
dem Oberclown Ulrich Stücker
und seinen Stellvertretern Bar-
bara Degener und Sören Teich-
mann den Schlüssel zum Rat-
haus und feierten an Weiberfast-
nacht in Siegeslaune. Jungfrau
Hermine erhielt bei der Erobe-
rung des Schlüssels tatkräftige
Unterstützung von der Marien-
hagener Kita-Prinzessin Nina.
Der entmachtete Bürgermeister
behielt aber seine gute Laune

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Jede Menge Narrenvolk machte den Rathausplatz an Weiberfastnacht zur Partymeile. Foto: Christian MelzerJede Menge Narrenvolk machte den Rathausplatz an Weiberfastnacht zur Partymeile. Foto: Christian MelzerJede Menge Narrenvolk machte den Rathausplatz an Weiberfastnacht zur Partymeile. Foto: Christian MelzerJede Menge Narrenvolk machte den Rathausplatz an Weiberfastnacht zur Partymeile. Foto: Christian MelzerJede Menge Narrenvolk machte den Rathausplatz an Weiberfastnacht zur Partymeile. Foto: Christian Melzer

und rief das närrische Volk dazu
auf, angesichts der schwierigen
Zeiten miteinander das Leben
zu feiern. „Jeck und bunt - in
Wiehl geht’s rund“ lautete das
Motto des farbenfrohen Festes
auf dem Rathausplatz. Zuletzt
war der Verwaltungssitz 2020
gestürmt worden, dann ver-
sperrte Corona den Zugang zur
Wiehler Machtzentrale. Umso
fröhlicher feierten jetzt die Kar-
nevalsjecken vielerlei Ge-
schlechts. Prinz Michael III und
Bauer Zimbo hatten weniger zu
lachen angesichts der weiblichen
Übermacht auf dem neu gestal-

teten Platz. Alle konnten sich
schließlich erfreuen an den vier
Tanzgruppen des Karnevalsver-
eins Bielstein, die ihr mitreißen-

des Können auf die Bühne brach-
ten. Fürs närrische Volk gab es
jede Menge Gelegenheit zum
Schunkeln und Mitsingen.
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Ausbildung zur Hilfe bei Schlaganfall
Wie ein Blitz aus heiterem Him-
mel - ein Schlaganfall kommt
plötzlich und unerwartet.
Leider weist die Nachsorge von
Schlaganfall-Betroffenen noch
immer erhebliche Defizite auf.
Viele Informationen über The-
rapiemöglichkeiten, Sozialleis-
tungen oder andere Formen von
Unterstützung erfolgen oft nur
bruchstückhaft.
Vor diesem Hintergrund möch-
ten die OASe Wiehl, die Stif-

tung Deutsche Schlaganfall-Hil-
fe, die Initiative „Oberberg ge-
gen den Schlaganfall“ und die
Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik
Nümbrecht gezielt Schlagan-
fall-Helfer ausbilden, die diese
Versorgungslücke im Ober-
bergischen Kreis schließen und
sowohl Schlaganfall-Betroffene
als auch deren Angehörige ge-
zielt unterstützen.
Die Schlaganfall-Helfer bieten
patientenorientierte Beratung

und Betreuung im Alltag an,
wie z. B. Hilfestellung bei Be-
hördengängen oder dem Bean-
tragen von Therapien oder an-
deren Sozialleistungen.
Schulungsinhalte: Medizinische
Grundlagen, Psychologische As-
pekte, Therapien und Rehabili-
tation, Sozialleistungen/Sozial-
recht, Hilfsmittelversorgung,
Selbsthilfe, Kommunikations-
training, Alltagsbewältigung
Die Schulung beginnt am

22.04.23 in der Dr.-Becker-
Rhein-Sieg-Klinik Nümbrecht,
umfasst 41 Unterrichtsstunden
und endet am 17.06.23 mit der
Zertifikatsverleihung.
Weitere Termine:
22.04., 29.04., 02.05., 09.05.,
13.05. 16.05., 23.05., 03.06.
und 17.06.23.

Weitere Informationen und An-
meldungen bei der OASe:
02262 6928876.

BieNe - Bielsteiner Netzwerk
Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/so-
ziales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7,
Bielstein, statt.Bielstein, statt.Bielstein, statt.Bielstein, statt.Bielstein, statt.
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden in
Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-
fektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachten
Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-
kal-Presse.kal-Presse.kal-Presse.kal-Presse.kal-Presse.
TTTTTei lnehmen dürfen geimpfteei lnehmen dürfen geimpfteei lnehmen dürfen geimpfteei lnehmen dürfen geimpfteei lnehmen dürfen geimpfte
und genesene Personen. Bitteund genesene Personen. Bitteund genesene Personen. Bitteund genesene Personen. Bitteund genesene Personen. Bitte
Nachweis mitbringen!Nachweis mitbringen!Nachweis mitbringen!Nachweis mitbringen!Nachweis mitbringen!
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im

„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7,
Bielstein, statt.Bielstein, statt.Bielstein, statt.Bielstein, statt.Bielstein, statt.
Angebote und Gruppen imAngebote und Gruppen imAngebote und Gruppen imAngebote und Gruppen imAngebote und Gruppen im
März 2023März 2023März 2023März 2023März 2023
• Monatstreffen:Monatstreffen:Monatstreffen:Monatstreffen:Monatstreffen: Die Vertreter

aller Netzwerkgruppen tref-
fen sich einmal im Monat zum
„BieNe-Arbeitstreffen“. Inte-
ressierte sind erwünscht!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 06. 06. 06. 06. 06. März 23, März 23, März 23, März 23, März 23, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr

• Unterstützung bei BehörBehörBehörBehörBehör-----
dengängendengängendengängendengängendengängen und Anträgen für
Alt und Jung
Helga Neubeck
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung erfor-
derlich unter 02262-2834.

• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ - aktive
Freizeit:

Einmal monatlich im Wald-
hotel Tropfsteinhöhle.
Interessierte, die zum ers-
ten Mal teilnehmen möch-
ten, werden gebeten, sich
anzumelden: 02262-2834

• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 08.03.23, 08.03.23, 08.03.23, 08.03.23, 08.03.23, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden,
der sich für Musik, Ausstel-
lungen, Theater, Oper u.a.
interessiert. Gemeinsam
besuchen wir Kulturveran-
staltungen und bereiten uns
darauf vor. Wer an den
Exkursionen teilnehmen
möchte, wird gebeten, zu
den monatlichen Treffen zu

kommen
• Informationen zu Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-

gengengengengen (keine Schuldnerbera-
tung!),
Jürgen Schneider, Rechts-
pfleger a.D., Terminabspra-
che unter 02262-3548.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 02.03. , 02.03. , 02.03. , 02.03. , 02.03. , 16.03. 16.03. 16.03. 16.03. 16.03.
und 30.03.23, 9-11 Uhrund 30.03.23, 9-11 Uhrund 30.03.23, 9-11 Uhrund 30.03.23, 9-11 Uhrund 30.03.23, 9-11 Uhr

• Sonntagstreff mitSonntagstreff mitSonntagstreff mitSonntagstreff mitSonntagstreff mit
Gundel RingGundel RingGundel RingGundel RingGundel Ring
05.03.23, 14 Uhr05.03.23, 14 Uhr05.03.23, 14 Uhr05.03.23, 14 Uhr05.03.23, 14 Uhr

• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit
anschließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 03.03.23, 03.03.23, 03.03.23, 03.03.23, 03.03.23, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Zum Erfragen der Strecke
und des Treffpunktes bitte
anrufen: 02262 - 97936

NRW fördert Ausbau barrierefreier Bushaltestellen
Einen Schritt nach vorn kann
der barrierefreie Ausbau von
Bushaltestellen auf Wiehler
Stadtgebiet machen: Bürger-
meister Ulrich Stücker nahm am
13. Februar 2023 in Düsseldorf
einen Förderbescheid in Höhe
von 557.100 Euro entgegen.
Das Ministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr des
Landes NRW (MUNV) fördert
eine Reihe von Maßnahmen für
den barrierefreien Ausbau des
öffentlichen Nahverkehrs.
In den Genuss der Fördergelder
kommen außer Wiehl die Städ-
te Bielefeld, Duisburg, Dort-
mund, Düsseldorf, Hilden, Iser-
lohn, Marl, Mönchengladbach,
Meckenheim und Wettringen.
25 Millionen Euro hat der Bund
in den Fördertopf gelegt, 13,5
Millionen kommen vom Land
NRW. Die 557.100 Euro dienen
zum barrierefreien Ausbau von
zunächst 29 Bushaltestellen in

Wiehl. Gefördert werden 90
Prozent der Kosten, die
insgesamt bei 692.200 Euro lie-
gen. Bürgermeister Ulrich Stü-
cker begrüßt die finanzielle
Unterstützung: „Barrierefreie
Bushaltestellen erhöhen die At-
traktivität des öffentlichen
Nahverkehrs deutlich und bil-
den somit ein wichtiges Ele-
ment beim Blick auf die Mobili-
tät der Zukunft.“
Den Bescheid konnte Ulrich
Stücker aus den Händen von
MUNV-Staatssekretär Viktor
Haase entgegennehmen, be-
gleitet von Dr. Norbert Reinko-
ber, Geschäftsführer der Nah-
verkehr Rheinland GmbH und
des Verkehrsverbunds Rhein-
Sieg.
Die Planungen für den Ausbau
der 29 Wiehler Haltestellen
sind abgeschlossen, die Bau-
maßnahmen ausgeschrieben.
Voraussichtlich können bereits

im Mai dieses Jahres die ers-
ten Umbauarbeiten beginnen.
Die weiteren Haltepunkte auf

Aus den Händen von Staatssekretär Viktor Haase (l.) nahm Bürgermeis-Aus den Händen von Staatssekretär Viktor Haase (l.) nahm Bürgermeis-Aus den Händen von Staatssekretär Viktor Haase (l.) nahm Bürgermeis-Aus den Händen von Staatssekretär Viktor Haase (l.) nahm Bürgermeis-Aus den Händen von Staatssekretär Viktor Haase (l.) nahm Bürgermeis-
ter Ulrich Stücker den Förderbescheid entgegen, rechts Dr. Norbertter Ulrich Stücker den Förderbescheid entgegen, rechts Dr. Norbertter Ulrich Stücker den Förderbescheid entgegen, rechts Dr. Norbertter Ulrich Stücker den Förderbescheid entgegen, rechts Dr. Norbertter Ulrich Stücker den Förderbescheid entgegen, rechts Dr. Norbert
Reinkober vom VRS. Foto: MUNV NRWReinkober vom VRS. Foto: MUNV NRWReinkober vom VRS. Foto: MUNV NRWReinkober vom VRS. Foto: MUNV NRWReinkober vom VRS. Foto: MUNV NRW

dem Stadtgebiet sollen Zug um
Zug in den kommenden Jahren
ebenfalls barrierefrei werden.
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Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Wiehl
Die Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Wiehl fin-
det am 09. März 2023 um 19:00
Uhr im Ratssaal des Rathauses
Wiehl, Bahnhofstr. 1., statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom
01.07.2021

3. Vorlage der Jahresrechnung
für die Geschäftsjahre
2021/22

4. Entlastung des Vorstandes

und des Geschäftsführers
5. Verwendung der Jagdpacht-

einnahmen
6. Beschlussfassung über den

Haushaltsplan 2023/24
7. Neuwahl des Geschäftsfüh-

rers

8. Neuwahl des Datenschutz-
beauftragten

9. Verschiedenes
Wiehl, den 14.02.2023
Der Jagdvorstand
gez. Hahn
Vorsitzender

OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere In-
formationen bei der OASe der
Stadt Wiehl, Homburger Str. 7,
51674 Wiehl.
TTTTTel . :e l . :e l . :e l . :e l . : 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507,6928507,6928507,6928507,6928507,
Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden in
Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-Abhängigkeit der Corona-In-
fektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachtenfektionen statt. Bitte beachten
Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-Sie die Meldungen in der Lo-
kal-Presse.kal-Presse.kal-Presse.kal-Presse.kal-Presse.

„Café Else“ in Oberwiehl mit„Café Else“ in Oberwiehl mit„Café Else“ in Oberwiehl mit„Café Else“ in Oberwiehl mit„Café Else“ in Oberwiehl mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
06.03.23,06.03.23,06.03.23,06.03.23,06.03.23, 14:30 Uhr,
Kegelbahn, Im Kamp 16:
Osterbastelei mit Ellen KellerOsterbastelei mit Ellen KellerOsterbastelei mit Ellen KellerOsterbastelei mit Ellen KellerOsterbastelei mit Ellen Keller
06.03.23,06.03.23,06.03.23,06.03.23,06.03.23, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der
OASe der Stadt Wiehl und dem
Malteser Trauerzentrum
Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg
(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)
06.03.23,06.03.23,06.03.23,06.03.23,06.03.23, 16 Uhr, ev. Gemein-
dehaus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein
eigenes Handarbeitsmaterial
mitbringen oder kann mit ge-

spendetem Material für ge-
meinnützige Projekte arbeiten.
Kontakt: Adelheid Hann
(015229262686), Elke Hihn
(015125613982)
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
- Gefördert durch die - Gefördert durch die - Gefördert durch die - Gefördert durch die - Gefördert durch die WiehlerWiehlerWiehlerWiehlerWiehler
Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,
Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im Clubraum
der Johanniter  (Kostenloserder Johanniter  (Kostenloserder Johanniter  (Kostenloserder Johanniter  (Kostenloserder Johanniter  (Kostenloser
FFFFFahrdienst,ahrdienst,ahrdienst,ahrdienst,ahrdienst,     Anmeldung erforAnmeldung erforAnmeldung erforAnmeldung erforAnmeldung erfor-----
derlich):derlich):derlich):derlich):derlich):
07.03.23: - Kohlrouladen mit
Kartoffeln
- Vanillequark mit Kirschen
14.03.23: - Kartoffelsuppe mit
Würstchen und Baguette
- Aprikosenkuchen
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
08.03.23: - Fischauflauf mit
Süßkartoffeln und Lauch
- Zitronen-Sahne-Quark-Speise
15.03.23: - Hackbraten, Spitz-
kohl und Kartoffeln
- Aprikosen mit Vanillequark
„Man sieht nur mit dem Herzen
gut, alles andere ist für die Au-
gen unsichtbar.“
Ab 08.03.,Ab 08.03.,Ab 08.03.,Ab 08.03.,Ab 08.03., 14:30 - 16:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:

Herzens-Sprechstunde -  E inHerzens-Sprechstunde -  E inHerzens-Sprechstunde -  E inHerzens-Sprechstunde -  E inHerzens-Sprechstunde -  E in
KKKKKulturprogrulturprogrulturprogrulturprogrulturprogramm (6 amm (6 amm (6 amm (6 amm (6 VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungen)tungen)tungen)tungen)tungen)
Sechsmal treffen wir uns und
finden gemeinsam heraus, was
wir allein oder mit anderen tun
können, damit es unserem Her-
zen gut geht.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
15.03.:15.03.:15.03.:15.03.:15.03.:     WWWWWorteorteorteorteorte,,,,, die mein Herz die mein Herz die mein Herz die mein Herz die mein Herz
berührenberührenberührenberührenberühren
22.03.: Musik, die mein Herz22.03.: Musik, die mein Herz22.03.: Musik, die mein Herz22.03.: Musik, die mein Herz22.03.: Musik, die mein Herz
erfreuterfreuterfreuterfreuterfreut
29.03.: Düfte, die mein Herz29.03.: Düfte, die mein Herz29.03.: Düfte, die mein Herz29.03.: Düfte, die mein Herz29.03.: Düfte, die mein Herz
stärkenstärkenstärkenstärkenstärken
05.04.: Das Herz im Märchen05.04.: Das Herz im Märchen05.04.: Das Herz im Märchen05.04.: Das Herz im Märchen05.04.: Das Herz im Märchen
12.04.: Herzensbilder12.04.: Herzensbilder12.04.: Herzensbilder12.04.: Herzensbilder12.04.: Herzensbilder
2,-€ pro Veranstaltung, Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dung erforderlich!dung erforderlich!dung erforderlich!dung erforderlich!dung erforderlich!
08.03.23,08.03.23,08.03.23,08.03.23,08.03.23, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
09.03.23,09.03.23,09.03.23,09.03.23,09.03.23, 10 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Offene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung der
„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“ für die Ausgabe
März bis Mai 23. Interessierte,
die mitarbeiten möchten, sind
erwünscht!
09.03.23,09.03.23,09.03.23,09.03.23,09.03.23, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller:eller:eller:eller:eller:
Kartenherstellung, Nähen, Stri-Kartenherstellung, Nähen, Stri-Kartenherstellung, Nähen, Stri-Kartenherstellung, Nähen, Stri-Kartenherstellung, Nähen, Stri-

ckckckckcken und Häken und Häken und Häken und Häken und Häkeln,eln,eln,eln,eln, Schmuckher Schmuckher Schmuckher Schmuckher Schmuckher-----
stellung, basteln..... und undstellung, basteln..... und undstellung, basteln..... und undstellung, basteln..... und undstellung, basteln..... und und
und.und.und.und.und.
Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Wünsche werdenWünsche werdenWünsche werdenWünsche werdenWünsche werden
gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.
Gerne dürfen Sie Ihr Material
mitbringen und damit arbeiten!
Bei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch ein
Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.
13.03.23,13.03.23,13.03.23,13.03.23,13.03.23, 10 Uhr, „HausNr.7,
Bechstr. 7, Bielstein
Handy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-Sprechstunde
Bitte Bedienungsanleitung mit-
bringen!
Referent: Jan-Niklas Andres,
Kosten: 8,- €
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
13.03.23,13.03.23,13.03.23,13.03.23,13.03.23, 16 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe
für Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz
0162 7643566
Seniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
13.03.23,13.03.23,13.03.23,13.03.23,13.03.23, 14:30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindehaus:
Osterbastelei mit Ellen Keller
15.03.2315.03.2315.03.2315.03.2315.03.23, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Gesel lschaftsspie leGesel lschaftsspie leGesel lschaftsspie leGesel lschaftsspie leGesel lschaftsspie le (Mensch
ärgere dich nicht, Halma, Dame
usw.)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
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Oster-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Ausgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk und
Kunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Am 18. + 19. März 2023 findet
wieder der Oster- Werkkunstmarkt
in der Nümbrechter GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588 Nüm-
brecht). Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr - 18.00
Uhr für Besucher*Innen geöffnet
und der Eintritt ist frei.

Mit rund 45 Aussteller*Innen gehö-
ren die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht seit Jahren mit zu den bekann-
testen nicht nur in der hiesigen Regi-
on und sind seit vielen Jahren Traditi-
on als beliebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen und
lieben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren den
Besuchern Ihre Kunstwerke. Einige
Aussteller*Innen lassen sich sogar bei
der Anfertigung ihrer Arbeiten über

die Schulter schauen. Und geboten
wird Einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die Ter-
rasse locken.
Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Kera-

mikarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden.

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige

„Sing for joy“-Gospelkonzert
Vorverkauf startet
Der Gospelchor Wiehl & Band hat
sich vorgenommen, in seinem Kon-
zert „Sing for joy“ am 19. März
das Publikum auf eine musikali-
sche Reise durch die Vielfalt der
Gospelmusik mitzunehmen. Die
Songs u. a. von Timo Böcking, Mi-
riam Schäfer, Hanjo Gäbler, Micha
Keding, Denny Plett u. a. gibt es
dann ab 17 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Wiehl.

Mitreißende, fetzige Gospelsongs
gehen mit ihren Rhythmen in die
Beine, während einfühlsame Bal-
laden einladen innezuhalten. Es
ist Passionszeit und so wird auch
dieses Thema seinen Platz bekom-
men. Lassen Sie sich einladen zu
Songs zum Loben und Preisen und
starten Sie mit uns schwungvoll
in den Frühling.
Es wird übrigens das letzte Kon-

zert unter der Leitung von Kantor
Michael Müller-Ebbinghaus sein,
der die Kirchengemeinde Wiehl
zum Juni verlässt.
Der Vorverkauf startet am 27. Fe-
bruar: Buchhandlung Hansen &
Kröger Wiehl, Christliche Buch-
handlung Aufatmen Nümbrecht/
Gummersbach, Dat Lädchen Lü-
ders, Gemeindebüro Wiehl und bei
den Chormitgliedern.
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Jahreshauptversammlung des Imkerverein Wiehl
Eintrag ins Vereinsregister und Beantragung der Gemeinnützigkeit
Endlich konnte am 9. Februar
wieder eine Jahreshauptversamm-
lung unter normalen Bedingungen
stattfinden. Eingeladen hatte der
1. Vorsitzender des Imkerverein
Wiehl Martin Wölk alle Mitglieder
zum Trefffen im Restaurant Pony-
hof-Knotte in Wiehl - Hübender.
Martin Wölk begrüsste so 21 Mit-
glieder und ließ das Jubiläumsjahr
2022 revue passieren.
Wie bekannt sein dürfte konnte
der Imkerverein Wiehl im vergan-
genen Jahr sein 100-jähriges Be-
stehen feiern. Es folgte ein Bericht
zum Treffen des Kreisimkerverband
Oberberg wo es bekanntlich seit
Jahren nichts neues oder berich-
tenswertes gibt. Der Bericht des
Kassenwartes Dietmar Engelbert
war kurz und präzise und die bei-
den Kassenprüfer hatten bei der
voraus gegangenen Kassenprüfung
nichts zu beanstanden. Einstim-
mig wurde dann dem Vorstand und
dem Kassierer Entlastung erteilt.

Martin Wölk begrüßte dann noch
einige neue Mitglieder
insbesonder neue Kolleginnen und
Kollegen die bisher dem Imkerver-
ein Nümbrecht angehörten. Die-
ser Verein hatte aus Krankheits-
und Nachfolgeproblemen seine
Tätigkeit zum Jahresende einge-
stellt und ein Teil der Mitglieder
sind dann dem Imkerverein Wiehl
beigetreten. Zum Stichtag 1. Janu-
ar hat der Imkerverein Wiehl 80
Mitglieder und diese bewirtschaf-
ten zusammen 627 Bienenvölker.
Fünf Austritten im Jahr 2022 stan-
den dann sechs Neuzugänge ge-
genüber. Unter den Tagesordnungs-
punkten 5 und 6 wurde dann end-
gültig über die Erlangung der Ge-
meinnützigkeit und der Eintragung
ins Vereinsregister als „eingetra-
gener Verein e.V.“abgestimmt. Die
Beschlussfassung der Mitglieder
war bei je drei Stimmen Enthal-
tung ein deutliches Votum für die
Eintragung ins Vereinsregister und

die Beantragung der Gemeinnüt-
zigkeit. Der Vorstand wurde auf-
gefordert, die notwendigen Schrit-
te in die Wege zu leiten. Die an-
schliessende Jahresplanung sieht
vor, das man sich wieder vermehrt
um unsere Bienen und die Aus-
bzw. Weiterbildung der Jungimker
kümmern muss. Entsprechende in-
terne Veranstaltungen sind ge-
plant und werden vereinsintern

umgesetzt. An dieser Stelle sei
noch einmal darauf hingewiesen,
das Gäste und Interessierte zu al-
len Vereinstreffen recht herzlich
eingeladen sind.
Die monatlichen Termine finden
sich auf der Homepage des Imker-
verein Wiehl.
www.imkerverein-wiehl.de/Verein-
Mitglieder/Termine-und-Vereins-
abende



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 04. März 2023 – Woche 9 – Nr. 5 – www.wiehler-postillion.de8

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wiehl
unterstützt Die Tafel
1993 gründete sich die erste
deutsche Tafel e.V. Inzwischen
gibt es über 960 Tafeln bundes-
weit. Die Tafeln sind damit die
größte sozial-ökonomische Be-
wegung in Deutschland, die Le-
bensmittel rettet und an ar-
mutsbetroffene Menschen wei-
tergibt. Die Initiativgruppe Ber-
liner Frauen e.V. gründete 1993
die erste deutsche Tafel in Ber-
lin. Die engagierten Berliner-
innen wollten vor allem die Si-
tuation der Obdachlosen der
Stadt verbessern.
Die Arbeit der Tafeln befindet
sich ständig im Wandel. Vor al-
lem in der Corona-Pandemie
haben sich viele Abläufe verän-
dert. Die Tafeln digitalisieren
viele Prozesse, das Ehrenamt
verändert sich und auch die Zu-
sammensetzung der Kundinnen
und Kunden ist anders als noch
vor der Pandemie. Dank des
Einsatzes der 60.000 Tafel-Ak-
tiven und der Unterstützung der
Partnerinnen und Partner, meis-
tern die über 960 Tafeln die He-
rausforderungen auch in der
Krise. In NRW gibt es 170 Ta-
feln und aus den Medien wis-
sen wir, dass die Zahl der Be-
dürftigen immer weiter steigt,
zumal nach dem Ukrainekrieg
auch die Personen, die aus der
Ukraine gekommen sind, An-
spruch haben.
Die Situation hat auch dazu ge-
führt, dass einige Tafeln Bedürf-
tige, die einen Anspruch haben,
abweisen mussten. Denn immer
weniger Lebensmittel stehen
den Tafeln zur Verfügung und
daher wird es schwierig, allen
Menschen gerecht zu werden.
Es ist eine wichtige Arbeit, die
deutschlandweit von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern getan wird, eine
Aufgabe, die letztlich vom Staat
her mehr Unterstützung erfor-
derlich macht.
Denn Armut in Deutschland, ei-
nem der reichsten Länder der
Erde, ist letztlich ein Wider-
spruch und muss eine Heraus-
forderung an jeden Sozialpoli-
tiker sein. Die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Wiehl,
Hüttenstr. 1, unterstützt seit
vielen Jahren die Arbeit der Ta-
fel, sei es mit Lebensmitteln
oder auch mit finanzieller Hil-

fe. Die Tafel, die seit 20 Jahren
in Oberberg-Süd besteht, ist
darauf angewiesen, denn allein
in Wiehl gibt es gut 200 Haus-
halte, die eine Berechtigung für
die Tafel haben.
Es ist gut, dass in Wiehl 20, im
gesamten Südkreis 130 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
tätig sind. So ist es hilfreich,
dass die Besucher der Gemein-
de einen Korb mit Lebensmit-
tel füllen, und auch Geld spen-
den können. Durch Sonder-
sammlungen konnten im letz-
ten Jahr 7.045,50 Euro überwie-
sen werden.
 Ein herzliches Dankeschön al-
len Spendern, denn die Tafel
Oberberg-Süd ist darauf ange-
wiesen und kann so auch gut
und sinnvoll helfen.
Hermann

An die Töpfe, fertig-lecker!
Im Kochstudio der AggerEn-
ergie finden in den Osterferi-
en wieder Kochkurse für Kids
von 6-12 Jahren statt.
Neben Grundlagen der Zube-
reitung von gesunden Gerich-
ten, bekommen die
Teilnehmer*innen auch einen
Einblick in den sparsamen
Umgang mit Energie.
Termine: 03. April von
9:30-12:00 Uhr und 04. April
von 9:30-12:00 Uhr
Kosten: 5,00 €
Ort: AggerEnergie,
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach
Anmeldung: Vera Zielberg,

AggerEnergie
02261 3003-120 oder
vera.zielberg@aggerenergie.de

Anzeige

(v.l.) Werner Höfer, Gerhard Hermann u. Sibille Mortsiefer überreichen den Scheck an Liane Althoff, Leiterin(v.l.) Werner Höfer, Gerhard Hermann u. Sibille Mortsiefer überreichen den Scheck an Liane Althoff, Leiterin(v.l.) Werner Höfer, Gerhard Hermann u. Sibille Mortsiefer überreichen den Scheck an Liane Althoff, Leiterin(v.l.) Werner Höfer, Gerhard Hermann u. Sibille Mortsiefer überreichen den Scheck an Liane Althoff, Leiterin(v.l.) Werner Höfer, Gerhard Hermann u. Sibille Mortsiefer überreichen den Scheck an Liane Althoff, Leiterin
der Tafel Oberberg-Südder Tafel Oberberg-Südder Tafel Oberberg-Südder Tafel Oberberg-Südder Tafel Oberberg-Süd
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Mythen & Fakten
Hörgeräte machen glücklich!

Bild: Starkey Laboratories (Germany) GmbH

Termin-Hotline:
Tel. 02263-9697133

Menschen mit einem ausreichend versorgtem Hörvermögen 
schlafen besser und sind dadurch körperlich und mental fi tter. 
Lassen Sie also regelmäßig Ihr Hörvermögen überprüfen, damit auch Sie von 
der bestmöglichen Hörleistung profi tieren können.

Machen Sie jetzt einen KOSTENLOSEN
Hörtest bei uns!

RICHTIG!

Hauptstraße 19 • 51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 96 97 133

www.hoergeraete-brungs.de

Brungs_Mythen-Fakten_ANZ_184x70mm_21-05_3.indd   1 01.06.21   09:32

Wenn Tagesmüdigkeit zur Krankheit wird
Zungenschrittmacher: Obstruktive Schlafapnoe auf sanfte Weise behandeln
Morgens ausgeruht und voller
Energie aus dem Bett steigen:
Für viele Menschen ist das
leider nur ein schöner Traum.
Etwa 20 bis 30 Prozent der Pa-
tienten in Hausarztpraxen sind
von Tagesmüdigkeit betroffen,
wie eine in der Medical Tribune
veröffentlichte Studie zeigt. Ein
möglicher Grund für chronische
Tagesmüdigkeit ist die Obst-
ruktive Schlafapnoe (OSA). Mit
rund 26 Millionen Betroffenen
in Deutschland (laut Studien)
zählt sie zu den Volkskrankhei-
ten, ist jedoch kaum bekannt.

Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-
gen die Schlafqualitätgen die Schlafqualitätgen die Schlafqualitätgen die Schlafqualitätgen die Schlafqualität
Bei einer OSA stockt nachts die
Atmung und die oberen Atem-
wege verschließen sich, weil der
Zungenmuskel und benachbar-
te Bereiche erschlaffen. Die At-
mung wird dadurch unterbun-
den und der Sauerstoffgehalt
im Blut sinkt. Es folgen kurze,
aber oftmalige Weckreaktio-
nen, die zu einem nicht erhol-
samen Schlaf führen. Lautes
Schnarchen ist eine häufige Be-
gleiterscheinung. Tagsüber sind
Betroffene dann meist müde, es
können Konzentrationsproble-
me, Leistungsabfall, morgend-
liche Kopfschmerzen oder Po-
tenzstörungen auftreten. Die
Standardtherapie ist die CPAP-
Maske (Continuous Positive Air-
way Pressure). Obwohl die Be-
handlung effektiv ist, brechen
viele Patienten diese aufgrund

unangenehmer Nebenwirkun-
gen wie Mundtrockenheit oder
Angstzuständen ab. Eine gute
Alternative bietet der Zungen-
schrittmacher von Inspire, der
laut Prof. Dr. Sommer, Chefarzt
der HNO-Klinik in Bad Aibling,
eine „extrem gut funktionieren-
de Therapieoption“ für Betrof-
fene darstellt. Sie funktioniert
auf Knopfdruck und arbeitet im
Einklang mit dem natürlichen
Atemrhythmus. Durch milde Sti-
mulation werden die Atemwe-

ge offengehalten. Dabei ist die
Stimulation so sanft, dass der
Schlaf nicht gestört wird - und
man morgens erholt aufwacht.

Schnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf Knopfdruck
Vor dem Einschlafen wird der
Zungenschrittmacher auf
Knopfdruck aktiviert, nach dem
Aufwachen am Morgen einfach
ausgeschaltet. Mehr Infos und
eine Hotline für kostenlose Be-
ratung finden sich unter
w w w . t h e r a p i e - a u f -

knopfdruck.de. Über 15.000
Menschen wurden weltweit
schon mit der Inspire Therapie
behandelt. Und 94 Prozent der
Betroffenen sind damit sehr zu-
frieden, vor allem auch durch
die signifikante Besserung der
Tagesmüdigkeit. Die Behand-
lung kommt für Patienten in-
frage, die unter einer mittleren
bis schweren OSA leiden, mit
der CPAP-Maske nicht zurecht-
kommen und nicht zu stark
übergewichtig sind. (djd)

Wenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf Schlafapnoe
sein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowden
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Mobil für die Menschen
Johannes-Hospiz  OberbergJohannes-Hospiz  OberbergJohannes-Hospiz  OberbergJohannes-Hospiz  OberbergJohannes-Hospiz  Oberberg
Stiftung übergab ein Stiftung übergab ein Stiftung übergab ein Stiftung übergab ein Stiftung übergab ein Auto fürAuto fürAuto fürAuto fürAuto für
die ambulanten Dienste derdie ambulanten Dienste derdie ambulanten Dienste derdie ambulanten Dienste derdie ambulanten Dienste der
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser.....
„Wir freuen uns immer über Spen-
den und Zustiftungen - und ge-
ben diese dann gerne satzungs-
gemäß weiter“, sagt Jorg Nürm-
berger, ehrenamtlich Mitarbei-
tender der Johannes-Hospiz Ob-
erberg Stiftung. Für die Stiftung
übergab er in Wiehl am Mittwoch,
22. Februar 2023, dem Team der
Malteser Hospiz- und Trauer-
dienste Oberberg ein Fahrzeug
für die ambulante Versorgung der
Menschen. Den Seat Ibiza hat-
ten die Malteser bisher geleast,
dieser Vertrag lief nun aus. Die
Johannes-Hospiz Oberberg Stif-
tung übernahm für die Malteser
die Ablösesumme über 12.000
Euro. „Wir sind sehr dankbar,
dass die Hospizstiftung uns da-
mit zur Seite steht“, sagt Malte-
ser-Leiterin Anke Bidner. Denn
aufgrund der allgemeinen Liefer-
schwierigkeiten sei ein neues
Leasingfahrzeug nicht in Sicht
gewesen. Kreisweit ist das Auto
zwischen Radevormwald und
Morsbach für Familien mit einem
lebensverkürzend erkrankten
Kind im Einsatz. In Wiehl, Nüm-
brecht, Lindlar und Engelskirchen

Stiftungsmitarbeiter Jorg Nürmberger (2.v.r.) übergibt den Schlüssel an Koordinatorin Heike Paas von denStiftungsmitarbeiter Jorg Nürmberger (2.v.r.) übergibt den Schlüssel an Koordinatorin Heike Paas von denStiftungsmitarbeiter Jorg Nürmberger (2.v.r.) übergibt den Schlüssel an Koordinatorin Heike Paas von denStiftungsmitarbeiter Jorg Nürmberger (2.v.r.) übergibt den Schlüssel an Koordinatorin Heike Paas von denStiftungsmitarbeiter Jorg Nürmberger (2.v.r.) übergibt den Schlüssel an Koordinatorin Heike Paas von den
Maltesern. Fotos: Johannes-Hospiz Oberberg StiftungMaltesern. Fotos: Johannes-Hospiz Oberberg StiftungMaltesern. Fotos: Johannes-Hospiz Oberberg StiftungMaltesern. Fotos: Johannes-Hospiz Oberberg StiftungMaltesern. Fotos: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung

werden mit ihm sterbende Men-
schen und ihre Angehörigen be-
sucht und begleitet. „Das ent-
spricht dem Wunsch vieler Men-
schen, die am Lebensende ihr Zu-
hause nicht verlassen wollen, um
die letzte Lebensphase in ihrem

vertrauten Umfeld zu verbringen“,
infomiert Heike Paas, Koordina-
torin des Malteser-Hospizdiens-
tes. Die Johannes-Hospiz Ober-
berg Stiftung wurde 2009 gegrün-
det. „Seitdem werben wir für sie
Zustiftungen und Spenden ein,

um das Stiftungsvermögen zu er-
höhen“, informiert Jorg Nürmber-
ger. Die Zinserträge werden re-
gelmäßig zugunsten der Hospiz-
und Trauerarbeit ausgeschüttet.
„Jährlich sind das derzeit 60.000
Euro“, so Nürmberger.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Inspirationen für die Fastenzeit

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Von Ascherrmittwoch bis Os-
tern ist für viele Menschen Fas-
ten angesagt wenngleich nicht
immer aus den ursprünglich re-
ligiösen Gründen: Fasten für die
Gesundheit, um sich selbst
wieder näher zu kommen, um
der Gesellschaft etwas zurück-
zugeben, ein umweltbewusste-
res Verhalten einzuüben oder
anderen etwas Gutes zu tun.
Die heutige Jugendsprache wür-
de das Fasten wohl als Chal-
lenge bezeichnen.
Es tut schon gut, für einen fes-
ten Zeitraum - Dinge anders zu

machen als sonst. Besser.
Vielleicht kann man neue Ge-
wohnheiten entwickeln oder et-
was entdecken, was das eige-
ne Leben dauerhaft bereichert.
Wem es selbst gut geht, der
kann vielleicht die Fastenzeit
nutzen, auch das Leben von an-
deren Menschen zu bereichern.
Dazu gibt es viele Möglichkei-
ten auch in Wiehl. Soziales, eh-
renamtliches Engagement ist in
vielen Vereinen und Initiativen
möglich. Im Wiehler Rathaus
gibt es eine Anlaufstelle für eh-
renamtliche Tätigkeiten, und

auch bei der Ehrenamtsinitiati-
ve Weitblick des Oberberg-
ischen Kreises kann man sich
informieren. Vielleicht findet
man dort ein Projekt, mit dem
er sich identifizieren kann und
das anderen Menschen ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubert.
Auch politisches Engagement
geschieht auf kommunaler Ebe-
ne im Ehrenamt. Im Hinblick auf
die vielen schwierigen Ent-
scheidungen, die in Wiehl ge-
troffen werden müssen - Schul-
bauten und - angebote, zu-
kunftssichere Grundversor-

gung, Wohnungsbau sind nur
einige Beispiele - mag das nicht
immer erheitern.
Aber dass diese Möglichkeit zur
Mitwirkung besteht, dass ich
mir mit meiner Meinung Gehör
verschaffen kann, das ist ein
Grund zum Lächeln.
Wenn Sie, liebe Leserin, lieber
Leser, sich nun entscheiden, es
in den nächsten Wochen in die-
sem Bereich zu versuchen: Bei
uns sind Sie jederzeit willkom-
men - nicht nur in der Fasten-
zeit. Termine unter
www.gruene-wiehl.de

Barbara Degener
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Kowollik und Finocchiaro wechseln im Sommer zum BSV
Der BSV Viktoria Bielstein kann
die ersten Neuzugänge für den
kommenden Sommer verkün-
den: Mit Patrick Kowollik und
Gianluca Finocchiaro wechseln
zwei Routiniers für die Außen-
bahnen an die Jahnstraße.
Patrick Kowollik fühlt sich auf
der Position des Außenvertei-
digers am wohlsten und kommt
vom SV Frömmersbach nach
Bielstein. „Patrick ist ein ag-
gressiver Spielertyp, der keinen
Zweikampf scheut. Er schaltet
sich aber auch offensiv immer
wieder gerne ein, kann gute
Flanken schlagen und bringt mit
seinen 30 Jahren dazu eine ge-

wisse Erfahrung mit“, freut sich
der sportliche Leiter Björn
Schumacher auf den ersten
Neuzugang.
Für eine Position weiter vorne
ist Gianluca Finocchiaro vorge-
sehen. Der 32-jährige Außen-
bahnspieler wechselt vom Ge-
meindenachbarn BV Drabender-
höhe an die Jahnstraße. Björn
Schumacher und der neue Trai-
ner Sven Reuber kennen ihn aus
gemeinsamen Tagen beim FV
Wiehl. „Gianluca ist schnell,
wendig und kann einfach gut
kicken.
Genau wie Patrick bringt auch
er läuferische Qualitäten und

reichlich Erfahrung mit, die uns
sicherlich guttun wird“, resü-
miert Schumacher über den

zweiten Neuzugang.
Weitere, punktuelle Neuzugän-
ge sind in Planung.
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Eiskunstläuferinnen des TuS Wiehl ESC
weiter auf Erfolgskurs
Das Jahr 2023 begann für die
Eiskunstläuferinnen des TuS
Wiehl mit erneut sehr guten
Platzierungen.
Nach tollen Auftritten beim
heimischen Wiehl Pokal Anfang
des Jahres haben die Wiehler
Eissportlerinnen in Iserlohn
und Krefeld ihre gute Form er-
neut bestätigt.
Den Anfang machten die Eis-
läuferinnen, am Samstag, 21.
Januar, beim 38.Waldstadtpo-
kal. Im sauerländischen Iser-
lohn präsentierten sich die
Sportlerinnen einmal mehr mit
einer guten Teamleistung.
Besonders hervorzuheben sind
die Podiumsplatzierungen von
Hannah Pogrzeba (Platz 1 - Fi-
gurenläufer 1A), Charlyne Koch
(Platz 2 - Figurenläufer 1B), Jo-
ela Urbas (Platz 3 - Figuren-
läufer 1B) und Michelle Mort-
siefer (Platz 3 - Anwärter).
Erfolgshungrig präsentierten
sich die Oberbergischen Eis-
kunstläuferinnen dann zwei
Wochen später beim Ina Bauer
Pokal in Krefeld vom 3. bis 5.
Februar. Mit insgesamt zehn
Podiumsplatzierungen und in-
dividuellen Bestleistungen war
das Wochenende im niederrhei-
nischen Krefeld überaus er-
folgreich. Ganz oben auf dem
Treppchen standen an diesem
Wochenende, in der Samt- und
Seidenstadt, Hannah Pogrze-
ba (Figurenläufer B), Carolin
Brecher (Figurenläufer D), Lili-
an von Eyb (Kunstläufer B) und
mit einer persönlichen Best-
leistung von 53,69 Punkten Li-
lli Reier (Pre Novice). Jeweils
zweite Plätze erreichten Char-
lyne Koch (Figurenläufer C) und
Alina Kazmierski (Anwärter B).
Die insgesamt tolle „Trepp-
chen-Bilanz“ komplettierten
mit ihren dritten Plätzen Jole-
en Wagner (Figurenläufer A),
Matilda Pfeifer (Anwärter A),
Michelle Mortsiefer (Anwärter
B) und Eleah Bär (Nachwuchs
Damen) ebenfalls mit einer
persönlichen Bestleistung von
72,78 Punkten.
Cheftrainerin Gaby Krakau
zeigte sich, vor allem in Kre-
feld, einmal mehr hoch zufrie-
den mit den Leistungen ihrer
Schützlinge: „Es freut mich zu
sehen, wie engagiert und fo-

kussiert unsere jungen Athlet-
innen mit Spaß und Leiden-
schaft auf dem Eis stehen. Ganz
besonders freut es mich für Li-
lli Reier und Eleah Bär, dass
beide in ihren Leistungssport-
kategorien, ihre bisherigen
Bestleistungen übertreffen
konnten“.
Beide Wettbewerbe, in Iser-
lohn und Krefeld, waren die
letzten Vorbereitungswett-
kämpfe vor den Landesmeis-
terschaften in Dortmund vom
24. bis 26 Februar. Alle Sport-
lerinnen des TuS Wiehl, die bei
den Landesmeisterschaften in
Dortmund an den Start gehen
werden, haben in Iserlohn und
Krefeld nochmals die Chance
genutzt, um sich mit der Kon-
kurrenz zu messen und kön-
nen auf Grund der vorab ge-
zeigten Leistungen selbstbe-
wusst an den Start gehen.
Alle weiteren Wiehler Eis-
kunstläuferinnen und Eis-
kunstläufer freuen sich auf den
Saisonendspurt bis Ende März
und die weiteren Veranstaltun-
gen in Neuss, Köln und
Bielefeld.
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Erste Bewerbungsphase um neue Fördermittel
Die LEADER-Region Oberberg
zieht eine positive Bilanz über die
letzte Förderperiode und freut sich
auf den jetzt startenden ersten
Projektaufruf der neuen Förder-
phase. Die Region blickt auf eine
erfolgreiche erste Förderphase im
EU-Programm LEADER zurück und
freut sich, dass 41 Projekte ver-
wirklicht werden konnten oder in
diesem Jahr fertiggestellt werden.
Zusammen mit den 39 Kleinpro-
jekten, die in den letzten beiden
Jahren über das GAK Regional-
budget gefördert werden konn-
ten, kamen so 3,89 Mio. Euro För-
dergelder in die Region. Jetzt star-
tet die LEADER-Region in die neue
Förderperiode. Letztes Jahr wur-
de die Region vom NRW-Land-
wirtschaftsministerium erneut als
LEADER-Region zugelassen und
erhält die nächsten Jahre
mindestens 3,1 Mio. Euro an neu-
en Fördermitteln. Die erste Be-
werbungsphase startet Anfang
März mit einem Gesamtbudget
von 500.000 Euro. Bis zum 6. April
können sich Akteure, Initiativen,
Vereine, Unternehmen und Kom-
munen um Fördermittel bewer-
ben. Es können bis zu 70 Prozent
der Projektgesamtkosten geför-

dert werden. Die Antragsteller
müssen 30 Prozent durch eigene
Mittel oder Kofinanzierung auf-
bringen. Ehrenamtliche Arbeit
kann zum Teil als Eigenanteil an-
gerechnet werden. Für die Pro-
jektbewerbung muss der unter-
schriebene Bewerbungsbogen
fristgerecht eingereicht werden.
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder
Leben & Arbeiten, Freizeit, Kultur
& Tourismus, Natur & Klima oder
Lernen passen und in den Kom-
munen Bergneustadt, Engelskir-
chen, Gummersbach, Lindlar,
Morsbach, Nümbrecht, Reichshof,
Waldbröl oder Wiehl umgesetzt
werden. Der Erweiterte Vorstand
des Kulturlandschaftsverbandes
Oberberg e.V. entscheidet als lo-
kales Auswahlgremium anhand
von festgelegten Bewertungskri-
terien, ob Projekte förderwürdig
sind. Die Auswahlsitzung findet vo-
raussichtlich Anfang Mai statt. Zu
den Bewertungskriterien gehört
unter anderem, ob die Projekt-
ideen einen neuen, innovativen
Ansatz beinhalten, nachhaltig wir-
ken und zum Nutzen aller konzi-
piert sind. Das Projekt darf noch
nicht gestartet sein.

InfoabendeInfoabendeInfoabendeInfoabendeInfoabende zur LEADER-Förderung
und zum Bewerbungsverfahren
finden in Bergneustadt, Waldbröl
und online statt:
• 27. Februar, 18 Uhr, Heimat-

museum Bergneustadt, Wall-
straße 1, 51702 Bergneu-
stadt

• 3. März, 19 Uhr online per
Zoom, Anmeldung unter
info@1000-doerfer.de

• 7. März, 18 Uhr Panarbora

(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-
Region), Heike Brand (Regionalmanagerin), Jörg Bukowski (Stellv.Region), Heike Brand (Regionalmanagerin), Jörg Bukowski (Stellv.Region), Heike Brand (Regionalmanagerin), Jörg Bukowski (Stellv.Region), Heike Brand (Regionalmanagerin), Jörg Bukowski (Stellv.Region), Heike Brand (Regionalmanagerin), Jörg Bukowski (Stellv.
Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Vorsitzender). Foto: KVO e.V.

Naturerlebnispark Waldbröl
(Restaurantbereich), Nut-
scheidstr. 1, 51545 Waldbröl

Infos zu LEADER, erfolgreichen
LEADER-Projekten und Unterla-
gen für eine Bewerbung finden
Sie auf der Homepage
www.1000-doerfer.de.
Das Regionalmanagement berät
natürlich auch gerne telefonisch
zu Bewerbungs- und Fördermög-
lichkeiten.

HBL terminiert Spieltag 27
Vorverkauf für VfL-Heimspiel gegen Kiel gestartet
Nachdem die Handball-Bundes-
liga die genauen Zeiten für die
Spieltage 24 bis 26 sowie den
Spieltag 27 des VfL Gummers-
bach festgelegt hat, startet ab
sofort der Vorverkauf von Ta-
geskarten für die Partie der Ob-
erbergischen gegen den Re-
kordmeister THW Kiel unter vfl-
gummersbach.de/tickets/ sowie
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Die Partie gegen
den Deutschen Rekordmeister
aus Kiel wird am Sonntag, 2.
April, um 16.05 Uhr in der
SCHWALBE arena angepfiffen.
Wie gewohnt ist der Erwerb von
Tickets nach Verfügbarkeit auch
am Spieltag über die Tageskas-
se der SCHWALBE arena mög-
lich.
Das Heimspiel des VfL Gum-
mersbach gegen die HSG Wetz-
lar anlässlich des 27. Spieltags
wurde auf Sonntag, 23. April,
16.05 Uhr, terminiert. Der Vor-

verkaufsstart für dieses Heim-
spiel steht derzeit noch aus.
Bereits in vollem Gang ist der
Vorverkauf von Tageskarten für
das Aufeinandertreffen zwi-
schen dem VfL Gummersbach
und der MT Melsungen am Don-
nerstag, 2. März, um 19.05 Uhr.
Die Spieltage 24 bis 27 desDie Spieltage 24 bis 27 desDie Spieltage 24 bis 27 desDie Spieltage 24 bis 27 desDie Spieltage 24 bis 27 des
VfL Gummersbach (sowie dasVfL Gummersbach (sowie dasVfL Gummersbach (sowie dasVfL Gummersbach (sowie dasVfL Gummersbach (sowie das
Nachholspiel des 19. Spieltags)Nachholspiel des 19. Spieltags)Nachholspiel des 19. Spieltags)Nachholspiel des 19. Spieltags)Nachholspiel des 19. Spieltags)

in der chronologischenin der chronologischenin der chronologischenin der chronologischenin der chronologischen
Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:
24. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Sonntag, 26. März, 16.05 Uhr:
SC Magdeburg vs. VfL Gum-
mersbach
19. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Donnerstag, 30. März,
19.05 Uhr:
SC DHfK Leipzig vs. VfL Gum-
mersbach

25. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Sonntag, 2. April, 16.05 Uhr:
VfL Gummersbach vs. THW Kiel
26. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Sonntag, 9. April, 16.05 Uhr:
Rhein-Neckar Löwen vs.
VfL Gummersbach
27. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Sonntag, 23. April, 16.05 Uhr:
VfL Gummersbach vs.
HSG Wetzlar
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VfL Gummersbach und hospicall
verlängern Premium-Partnerschaft

Kunstausstellung
„Begegnung“
18. März bis 8. April in Windhagen

Der VfL Gummersbach und die hos-
picall GmbH haben sich auf eine
vorzeitige Vertragsverlängerung
geeinigt und setzen auch zukünftig
auf eine starke Premium-Partner-
schaft. Der ursprünglich bis 2024
laufende Kontrakt wurde frühzeitig
bis 2026 ausgeweitet. „Wir freuen
uns sehr, dass wir unsere langjähri-
ge, vertrauensvolle Partnerschaft
mit der hospicall GmbH vorzeitig
um zwei weitere Jahre sowie mit
einer neuen erschlossenen Fläche
auf unserem Trikot schmücken
konnten. Dieses starke Zeichen un-
termauert für uns, dass unser Part-
ner unseren seit 2018 eingeschla-
genen Weg befürwortet und beide
Seiten durch diesen Schritt in eine
nachhaltige, planungssichere sowie
weiterhin erfolgreiche Zukunft bli-
cken können,“ verdeutlicht Dennis
Römer, Leiter Partnermanagement
beim VfL Gummersbach, den Stel-
lenwert dieser Verlängerung.
Für die erfolgreiche Entwicklung von
hospicall-Rufsystemen arbeitet die
hospicall GmbH seit Jahrzehnten
eng mit Anwendern im Bereich von
Krankenhäusern, Altenheimen so-
wie pflege- und behindertengerech-
ten Einrichtungen zusammen. Eine
leichte und reibungslose Bedienung
sowie Instandhaltung der Produkte
ist für hospicall essenziell. Nach-
haltigkeit stellt dabei gelebte Rea-
lität dar: langlebige Produkte, be-
vorzugt regionale Lieferanten, scho-
nender Umgang mit Energieressour-

cen, kontinuierliche vertrauensvol-
le Kundenbeziehungen und verant-
wortliche Personalpolitik. „Seit
2021 ist die hospicall GmbH Premi-
um-Partner des VfL Gummersbach.
Der klare Weg mit einer offenen
Kommunikation, den der VfL um
Christoph Schindler eingeschlagen
hat, trägt zunehmend Früchte. Trotz
der kürzlichen Niederlage im Pokal
begeistert die Mannschaft in der
Saison mit ihrem Einsatz, das Um-
feld arbeitet professionell, da wächst
wieder etwas heran. Basis unseres
Unternehmenserfolgs ist neben gu-

ten Produkten auch ein offenes,
partnerschaftliches Verhältnis zu
unseren Kunden. Wir setzen auf
langfristige Geschäftsbeziehun-
gen, die vertrauensvoll, ehrlich
und auch dann tragfähig sind,
wenn es einmal schwierig wird.
Diese Einstellung findet bei unse-

ren Kunden eine hohe Akzeptanz.
So passt es auch zu unserer Philo-
sophie, unseren Werten und ei-
nem nachhaltigen Handeln, unse-
re Premium-Partnerschaft vorzei-
tig bis 2026 zu verlängern“, un-
termauert Rüdiger Gelfarth, Ge-
schäftsführer der hospicall GmbH.

80 Originalgrafiken und Unikate
von Chagall, Barlach, Kollwitz,
Schmidt-Rottluff, Felger u.a. sowie
Unikate der Oberberger Marianne
Wlodarek und Peter Leidig zum
Thema „Begegnung“ sind vom 18.
März bis 8. April in der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde
Gummersbach-Windhagen zu se-
hen. Die von den Galeristen Iris
Traudisch und Hartmut Schröter
(Wiehl) kuratierte Ausstellung ent-
faltet in sieben Themenbereichen
die Vielfalt des Themas zwischen
harter Lebensrealität und tröstli-
chen Hoffnungszeichen. Begeg-
nung mit dem Grauen, mit Hoff-
nung und Mitmenschlichkeit, mit
Kunst, Kultur und Natur, mit bibli-
schen Gestalten bis hin zur Be-
gegnung mit sich selbst und der
Berührung mit dem Göttlichen.
Verschiedene Mitmachstationen

helfen, das Thema für sich zu ver-
tiefen. „Wir freuen uns sehr, diese
berührende Ausstellung präsentie-
ren zu können“, sagt Pastor Frank
Eric Müller. „Sie bietet den Besu-
chern eine eindrucksvolle Reise
durch die Welt der Kunst und lädt
ein, neuen Perspektiven zu begeg-
nen.“ Die Ausstellung wird mit ei-
ner Vernissage am 18. März, um
18 Uhr, eröffnet und ist mittwochs
bis samstags von 16 bis 19 Uhr
(Führung um 17 Uhr) sowie sonn-
tags als Ausstellungscafé von 15
bis 18 Uhr (Führung um 15 Uhr für
Familien und 16 Uhr für Erwachse-
ne) geöffnet. Führungen für Schul-
klassen vormittags nach Vereinba-
rung unter Tel. 0 22 61 / 22 66 1.
Ein ausführliches Veranstaltungs-
programm ist auf der Homepage
der Gemeinde unter www.efg-
gm.de zu finden. Der Eintritt ist frei.
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VfL verliert Aufsteigerduell in Hamm
Auch nach dem dritten Anlauf
wartet der VfL Gummersbach
weiterhin auf seinen ersten
Pflichtspielsieg im Kalenderjahr
2023. Nach zwei Niederlagen
gegen den TBV Lemgo Lippe -
eine im DHB-Pokal und eine in
der Liga - verloren die Oberberg-
ischen am 21. Spieltag der LI-
QUI MOLY HBL am Donnerstag-
abend mit 21:22 (12:10) beim
ASV Hamm-Westfalen. In einer
offensiv schleppenden und tor-
armen Begegnung präsentierten
sich die Gäste ohne den nötigen
Zug zum Tor und insbesondere
ohne die gewohnte Treffsicher-
heit. Nach einer packenden
Schlussphase in einem Spiel auf
Messers Schneide blieben die
beiden Punkte schlussendlich in
der arena.
Nachdem es in den ersten Spiel-
minuten munter hin- und her-
ging, eroberten die Gummers-
bacher nach exakt vier Minuten
durch den 3:2-Treffer von Tilen
Kodrin erstmals die Führung in
der Partie. Ein weiterer VfL-Tref-

fer durch Štepán Zeman nach
präzisem Zuspiel von Ole Preg-
ler, der erneut den weiterhin an
den Rippen verletzten Dominik
Mappes ersetzte, erhöhte den
Spielstand auf 4:2 (7. Minute).
Die Oberbergischen kamen nun
richtig in Fahrt und setzten sich
bis zum 6:3 durch Hákon Dadi
Styrmisson weiter ab (12. Minu-
te).
Es folgte eine hektische Phase,
in der beide Teams jeweils ab-
wechselnd im Doppelpack tra-
fen, bis die Hammer nach 18
Minuten wieder auf ein Tor auf-
schlossen (8:7). Die Oberberg-
ischen bemühten sich in der Fol-
ge sichtlich Ruhe ins Spiel zu
bringen, was ihnen jedoch nur
bedingt gelang. Zu viele techni-
sche Fehler zwangen Gäste-
Coach Sigurdsson beim Stand
von 11:10 in der 26. Minute
dazu, von seiner ersten Auszeit
Gebrauch zu machen. Von da an
dauerte es allerdings über drei
Minuten bis zum nächsten und
letzten Gummersbacher Treffer

im ersten Durchgang (12:10, 29.
Minute). Da jedoch auch die
Hausherren im Abschluss die
nötige Effizienz vermissen lie-
ßen und bis zur Pause keinen
weiteren Treffer erzielten, blieb
es bis zum Seitenwechsel beim
12:10 für den VfL.
Mit viel Schwung aber noch
immer einer zu hohen Fehlwurf-
quote kamen beide Teams aus
der Kabine. Zunächst gelang es
den Blau-Weißen sich mit drei
Toren abzusetzen (13:10, 31.
Minute), im Anschluss drehten
die Gastgeber in den roten Tri-
kots die Partie jedoch durch vier
Tore in Serie (13:14, 39. Minu-
te). Nach elf torlosen Minuten
brach Tom Jansen den Bann für
die Oberbergischen und egali-
sierte zum 14:14 (42. Minute).
Eine Minute später holte sich
das Sigurdsson-Team in Person
von Lukas Blohme die Führung
zurück (15:14) und läutete eine
spannende Schlussphase ein.
In dieser scheiterten die Gäste
immer wieder an ASV-Torhüter

Felix Hertlein, der zum Match-
winner avancierte. Nach meh-
reren Führungswechseln brach-
ten die Hausherren den VfL in
der 55. Minute zum ersten Mal
in der Begegnung mit zwei To-
ren ins Hintertreffen (18:20). Als
Styrmission in der 57. Minute
nach zuvor drei erfolgreich ver-
wandelten Strafwürfen den Ball
vom Siebenmeter-Strich neben
das Tor legte, wurde es für die
Oberbergischen immer schwe-
rer. Eine Parade von Gummers-
bachs Keeper Tibor Ivaniševic
ebnete den Weg zum 20:21-An-
schlusstreffer durch Blohme (58.
Minute). Auch der folgende ASV-
Angriff fand den Weg ins Tor
nicht, sodass Kodrin in Minute
59 zum 21:21 ausglich, worauf-
hin Hamm in Person des Ex-
Gummersbachers Yonatan Da-
yan die entsprechende Antwort
fand (21:22, 60. Minute). Den
letzten Angriff des Spiels konn-
te der VfL nicht mehr verwan-
deln, so dass es bei einer denk-
bar knappen Niederlage blieb.

Kath. Pfarrgemeinden in Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 4. bis 18. März
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
18 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
8.30 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein Hl. Messe
19.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein ökumenische FastAndacht
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten
für ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Abendandacht
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus
Kita-Gottesdienst
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-

fahrt, Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
10.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Tauferneuerungsfei-
er der Kommunionkinder und
Taufe von Carla Schelo und
Elena Lou Nähring
18 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein Sonntagvorabend-
messe anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
8.30 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
19.30 Uhr - evang. Kirche Biel-
stein ökumenische FastAndacht

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten
für ihre Kinder
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus
Kita-Gottesdienst
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,

Wiehl Tauffeier Julius Alexan-
der Küppers und
Emily Rose Lakatos
18 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Sonntagvorabendmesse
mit Kindermusical „Simon Pe-
trus, Menschenfischer“ anschl.
Beichtgelegenheit
In wichtigen seelsorgerlichen
Angelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.-Nr.: 02291/92250; E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen Kel-
ler entscheidet, kann diesen auch
nachträglich in Eigenregie zum
Wohnkeller ausbauen. Die Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF) gibt
Bauherren Tipps zum Ausbau, Lüf-
ten und Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nach
der Bauphaseder Bauphaseder Bauphaseder Bauphaseder Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann er-
folgen, wenn die Kellerwände und -
decken ausreichend abgetrocknet
sind. Die Trocknungsdauer im Neu-
bau hängt von unterschiedlichen
Faktoren ab. Hierzu gehören die
Jahreszeit und das Wetter sowie
vor allem die gewählte Bauweise.

Die Betonelemente eines Fertigkel-
lers werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen von
Anfang an verringert. Ein ausrei-
chendes Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von der
GÜF empfiehlt: „Acht Wochen nach
Fertigstellung des Rohbaus sollten
Bauherren mindestens abwarten,
bevor sie mit dem Ausbau des Kel-
lers beginnen. Im Zweifelsfall bes-
ser ein bis zwei Wochen länger, um
das Risiko für Stockflecken und
Schimmelbildung oder langfristig
auch Schäden an der Bausubstanz
so gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen

Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen. Denn
wer in die Höhe bzw. Tiefe baut,
kommt in Zeiten teurer Grund-
stückspreise auch auf einem klei-
neren Bauplatz besser zurecht. Hin-
zu kommt, dass ein Keller meist
deutlich kostengünstiger errichtet
werden kann als ein zusätzliches
oberirdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem las-
sen sich Keller heute genauso ge-
mütlich bewohnen wie jede andere
Etage. Neben effektiven Lösungen
für Frischluft und Tageslicht, sind
auch geeignete Ausbaumaterialien
wie Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen Ge-
schmack eine passende Lösung gibt.
Der nachträgliche Ausbau eines
Wohnkellers sollte jedoch gut ge-
plant sein, denn beim Verputzen,
Fliesenlegen, Tapezieren usw. ent-
steht Feuchtigkeit, die das Unter-
geschoss vorübergehend nur be-
dingt nutzbar macht. „Bauherren
sollten in dieser Zeit ausreichend
und vor allem richtig lüften, um die
Feuchtigkeit nach außen abzufüh-
ren. Feuchteempfindliche Gegen-
stände wie Umzugskartons mit Bü-
chern oder Kleidung sowie alte
Möbel sollten besser andernorts
zwischengelagert werden“, rät
Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der
Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkellersellersellersellersellers
wichtigwichtigwichtigwichtigwichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund zwölf
Monaten nach Errichtung bzw. Aus-
bau eines Wohnkellers noch erhöht
sein. Gerade in dieser Zeit sei richti-
ges Heizen und Lüften wichtig, um
die Trocknung voranzubringen und

ein behagliches Raumklima zu er-
reichen, sagt Kellerexperte Geisser
und empfiehlt mindestens zweimal
täglich etwa zehn Minuten stoßartig
quer zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstopper
offengehalten werden können. Ziel
des Stoßlüftens sei ein möglichst
vollständiger Luftaustausch, ohne
dass die Wände und die Eirichtung
des Kellers auskühlen.
Sicherheitshalber sollten Möbel im
ersten Jahr mindestens fünf Zenti-
meter entfernt von der Wand ste-
hen, damit Luft entlang der Wände
zirkulieren kann. Wandbilder kön-
nen beispielsweise mit kleinen Kork-
scheibchen mit Abstand zur Wand
aufgehängt werden. Generell ist er-
höhte Aufmerksamkeit vor einem
Zuviel an Feuchtigkeit geboten. Ein
Hygrometer hilft beim Bestimmen
der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-
klima in der klima in der klima in der klima in der klima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen möglichst
kühl und trocken ist, um feuchte
und feucht-warme Raumluft durch
nachströmende kühle Luft auszu-
tauschen. Keller ohne automati-
sche Be- und Entlüftung, müssen
manuell gelüftet werden - am bes-
ten ein- bis zweimal täglich für bis
zu zehn Minuten je nach Wetterla-
ge und Außentemperatur. Grund-
sätzlich empfiehlt sich eine Luft-
feuchtigkeit im Wohnkeller von etwa
50 bis 60 Prozent und eine Raum-
temperatur von mindestens 18
Grad. Selbst in einem reinen Nutz-
keller sollte sich die Luft nicht unter
14 Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem Gewit-
ter sowie bei Nebel, da der Luftaus-
tausch durch die geöffneten Fens-
ter dann schnell zu einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit im Untergeschoss
führen kann. „Moderne Fertigkel-
ler sind darauf ausgelegt, dass sie
dem Bauherrn hochwertige Wohn-
fläche und hohen Wohnkomfort bie-
ten. Richtiges Lüften und Heizen
sind dafür wie überall in der Woh-
nung entscheidend“, schließt Geis-
ser. GÜF/FT
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eige-
nen vier Wände. Schließlich
spiegelt die Einrichtung die ei-
gene Persönlichkeit wider, vom
Design und Stil bis hin zu den
verwendeten Farben. Weiße
Wände zum Beispiel sind zwar
praktisch, aber auf Dauer auch
etwas monoton. Für Farbtupfer
sorgen heute gezielte Akzente
an einer oder mehreren Wand-
flächen, ob in natürlichen Grün-
tönen, einem behaglichem Blau
oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei:
Eine neue Wandfarbe verändert
das Zuhause so schnell und ein-
fach wie kaum eine andere Mo-
dernisierung.

Vom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zum
entspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individu-
alität und Behaglichkeit in die
Wohnung. Sie wirkt im Hand-
umdrehen so, als wäre man ge-
rade erst frisch eingezogen.
Den angesagten Dschungellook
beispielsweise kann man mit
einem Dunkelgrün für die Wän-
de kreieren. Dazu dunkle Holz-
möbel und viele üppig wuchern-
de Zimmerpflanzen - komplett
ist die wildromantische Atmos-
phäre in den eigenen vier Wän-
den. Bei der Trendfarbe Jungle
von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleich-

zeitig Programm. Heller, ent-
spannt und gleichermaßen in-
dividuell wirkt dafür das Grün
von Spa, während die Trendfar-
be des Jahres Cosy in einem
naturnahen Beige entspannte
Gelassenheit ins Zuhause
bringt - eine gute Wahl
beispielsweise für das Schlaf-
zimmer. „Beige ist bei Interi-
eur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungs-
expertin und Fernsehmoderato-
rin Eva Brenner: „Die Farbe
bringt Wärme in den Raum,
lässt ihn erstrahlen und wirkt
gleichzeitig zurückhaltend.“

Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-
welt kreierenwelt kreierenwelt kreierenwelt kreierenwelt kreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,
Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-
ente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten, beru-
higenden Blau von Blueberry in
der passenden Einrichtungs-
welt unterwegs. Die 32 Trend-
farben aus der Kollektion von
Schöner Wohnen-Farbe ermög-
lichen das Einrichten im eige-
nen Stil. Für ein unkomplizier-
tes Verarbeiten und Verschö-
nern sind die Dispersionsfarben
fertig gemischt in unterschied-
lichen Gebindegrößen im Fach-
handel sowie in vielen Bau-

märkten erhältlich.
Unter www.schoener-wohnen-
farbe.com etwa gibt es mehr
Details und Videos mit prakti-
schen Tipps für das eigene Zu-
hause. Neben der Optik sind
ebenso die inneren Werte wich-
tig. Daher enthalten die Wand-
farben keine Konservierungs-
stoffe oder Lösemittel, sind für
Allergiker geeignet und tragen
das renommierte Umweltzei-
chen Blauer Engel.
(djd)
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Jeder Beruf verändert sich im Laufe
der Jahre. In keiner Branche ist es
mehr möglich, während der Ausbil-
dung alles Nötige zu erlernen und
anschließend bis zur Rente jeden
Tag den gleichen Ablauf abzuspulen.
Regelmäßige Weiterbildungen sind
notwendig, um mit den Entwicklun-
gen der Branche Schritt halten zu
können. Manchmal muss sogar ein
kompletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange Aus-
zeit, das Verschwinden bestimmter
Berufsfelder oder eine veränderte
Familiensituation können eine Um-
schulung notwendig machen. Viele
Qualifizierungsmaßnahmen werden
bis zu 100 Prozent vom Staat geför-
dert - etwa durch einen Bildungs-
gutschein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es fehlt
die Zeit. Die Lösung sind Umschu-
lungen oder Weiterbildungen in Teil-
zeit.
Familienfreundliche Schulungszei-Familienfreundliche Schulungszei-Familienfreundliche Schulungszei-Familienfreundliche Schulungszei-Familienfreundliche Schulungszei-
tententententen
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von Schu-
le und Kita lassen sich nur schlecht
oder gar nicht mit dem Beruf unter
einen Hut bringen - geschweige denn
mit einer Umschulung oder Weiter-
bildung mit festen Unterrichtszeiten.
Bildungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundlicher
Schulungszeiten jedoch erkannt und
ihr Angebot an die Bedürfnisse von
Eltern angepasst. Der Unterricht fin-
det dann statt, wenn die Kinder übli-

cherweise in Schule oder Kita gut
aufgehoben sind. Mehr Informatio-
nen gibt es unter www.ibb.com und
telefonisch unter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmittagsange-Vormittags- und Nachmittagsange-Vormittags- und Nachmittagsange-Vormittags- und Nachmittagsange-Vormittags- und Nachmittagsange-
botebotebotebotebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfältig.
Der tägliche Zeitaufwand halbiert
sich im Vergleich zum Vollzeitkurs,
im Gegenzug verdoppelt sich die
Gesamtdauer der Schulung. Die
Kursinhalte bleiben gleich. In man-
chen Fällen findet der Unterricht
wahlweise vormittags oder nachmit-
tags statt - ganz so, wie es zum
eigenen Tagesplan passt. Bei Zustim-
mung des Kostenträgers kann man
häufig sogar von zu Hause aus am
virtuellen Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-Ange-
bot von den üblichen 24 Monaten
auf 28 Monate gestreckt. Die Teil-
nehmer erlernen dieselben Inhalte
wie Vollzeit-Umschüler, sodass sie
mit demselben Wissensstand zur
Abschlussprüfung vor der IHK antre-
ten. Auch beim obligatorischen Prak-
tikum wird Rücksicht auf die kürzere
Verfügbarkeit der Teilnehmer genom-
men. Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Bereichen
Büromanagement, E-Commerce und
Gesundheitswesen. Die Angebote
des IBB sind zertifiziert und können
daher beispielsweise durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für Ar-
beit gefördert werden.(djd)

Die Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kann
unterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fall
familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/
insta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.com

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAuA) machen Er-
krankungen des Muskel-Skelett-
Systems den größten Anteil an
den Arbeitsunfähigkeits-Tagen
aus. Mehr als 20 Prozent aller
Fehltage gehen auf Beschwer-
den der Muskeln, Sehnen, Bän-
der und Gelenke zurück. Nicht
nur die Fürsorgepflicht sollte Un-
ternehmen an den gebotenen
Handlungsbedarf erinnern. Es ist
in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und
bei der Arbeit keinen unnötigen,
zusätzlichen Belastungen aus-
gesetzt werden.
NachfrNachfrNachfrNachfrNachfragen,agen,agen,agen,agen, nachschauen, nachschauen, nachschauen, nachschauen, nachschauen, ver ver ver ver ver-----
bessernbessernbessernbessernbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter ande-
rem das Heben und Tragen von
Lasten, Zwangshaltungen, sich
ständig schnell wiederholende
Tätigkeiten und Vibrationen. Für
den Einstieg in die Gefährdungs-
beurteilung von Muskel-Skelett-
Belastungen haben BAuA und
die Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung Checklisten her-
ausgebracht. Im Idealfall kön-
nen hieraus bereits wirksame
Maßnahmen abgeleitet werden.
Ist die Beurteilung komplexer,
sollte der betriebliche Praktiker
ein vertiefendes Verfahren nut-
zen oder einen Experten hinzu-
ziehen. Speziell für kleinere Un-
ternehmen hat die Berufsgenos-

senschaft Energie Textil Elektro
Medienerzeugnisse (BG ETEM)
den ErgoChecker entwickelt, der
dabei hilft, Handlungsbedarfe zu
erkennen und Tätigkeiten ergo-
nomisch zu gestalten. Eine kur-
ze Anleitung gibt zum einen
Tipps, wie Führungskräfte ihr
Team dazu einladen können, er-
gonomische Probleme am Ar-
beitsplatz aufzudecken. Zum
anderen enthält der ErgoChe-
cker einen doppelseitigen Fra-
gebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre
Lösungsvorschläge dokumentie-
ren können.
Unter www.bgetem.de (Webco-
de M2I573760) kann der Er-
goChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Präventi-
on von Muskel-Skelett-Erkran-
kungen sind vielfältig. Beratung
und Schulungen gehören hier
genauso dazu wie arbeitsplatz-
bezogene Maßnahmen. Dabei
sollte deren Umsetzung nicht
„von oben“ bestimmt werden.
Eine Maßnahme wird in aller Re-
gel von den Beschäftigten bes-
ser akzeptiert, wenn diese an
der Verbesserung beteiligt wer-
den und mitgestalten können.
In vielen Fällen liegt eine Pro-
blemlösung auch bereits als Idee
in den Köpfen der Beschäftigten
vor. (akz-o)

In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses An-
gebot. Hygienevorschriften
vorhanden
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Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht (Zentrum / am PETZ
Markt (REWE)), 02293-909120

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus
Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 erreich-
bar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach untergebracht
und mittwochs und freitags von 16
bis 20 Uhr und an Wochenenden
von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren
Patienten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen.  Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig.
Der Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebühren-
frei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Mehr ÖPNV auf Abruf
Ausweitung des On-Demand- System monti
monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-
samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet Wiehl undWiehl undWiehl undWiehl undWiehl und
in den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrecht
und Marienheideund Marienheideund Marienheideund Marienheideund Marienheide
Oberbergischer Kreis. Im Rah-
men des „OFT! - Oberberg fährt
im Takt!“-Förderprojekts wird
das On-Demand-Shuttle monti
auf das gesamte Stadtgebiet
von Wiehl und die Gebiete der
Gemeinden Nümbrecht und
Marienheide ausgeweitet. Seit
dem 16. November 2021 bietet
monti den Bürgerinnen und Bür-
gern im westlichen Wiehl ein
flexibles und qualitativ hoch-
wertiges ÖPNV-Angebot. Mit
inzwischen mehr als 1.200 Fahr-
ten im Monat, stetig steigen-
den Nutzerzahlen und positi-
vem Feedback der Nutzerinnen
und Nutzer, ist monti in Ober-
berg angekommen. Durch eine
Angebotsausweitung im Som-
mer 2022 konnten zahlreiche
neue ÖPNV-Nutzerinnen und -
Nutzer hinzugewonnen werden.
Schrittweise Ausweitung des
On-Demand-Shuttles monti
Aus Mitteln des Förderpro-
gramm „Modellprojekte zur
Stärkung des ÖPNV“ des Bun-
desministeriums für Digitales
und Verkehr wird eine Erweite-
rung von monti erfolgen. Die im
Rahmen des Programms zur För-
derung ausgewählten Projekte
sollen durch einen attraktiven,
modernen und zukunftsorien-
tierten ÖPNV einen Beitrag zur
Erreichung der Ziele des Kli-
maschutzprogramms der Bun-
desregierung leisten. Durch den
Förderschwerpunkt im zweiten
Förderaufruf wird den besonde-
ren Herausforderungen für den
ÖPNV im ländlichen Raum Rech-
nung getragen.
Der Oberbergische Kreis und
die OVAG Oberbergische Ver-
kehrsgesellschaft mbH zielen
als Projektpartner auf eine
deutliche Verbesserung des
ÖPNV-Angebotes in derzeit
schwächer angebundenen Räu-
men ab. Eine der ersten Förder-
maßnahmen ist die schrittweise
Ausweitung des On-Demand-
Shuttles monti auf das gesam-
te Stadtgebiet von Wiehl sowie
auf die Gemeinde Nümbrecht.
Dies soll bis zum Sommer die-
ses Jahres erfolgen. In einem
zweiten Schritt ab Dezember er-

folgt die Einrichtung von monti
im Gemeindegebiet von Mari-
enheide.
Landrat Hagt freut sich, dass
im Rahmen der Bundesförde-
rung monti auch in anderen
Kommunen zum Einsatz kom-
men wird: „Hiermit schaffen wir
für die Bürgerinnen und Bürger
neue Nutzungsmöglichkeiten
für den ÖPNV und können so zu
einer nachhaltigeren und bes-
seren Mobilität im Oberberg-
ischen Kreis beitragen.“ Für die
Ausweitung wird auf das beste-
hende monti-Konzept aufge-
baut. Wie auch schon im west-
lichen Wiehl werden Fahrzeuge
in bereits prominentem Design
eingesetzt. Die festen Halte-
stellen des ÖPNV werden viel-
fach durch virtuelle Haltestel-
len ergänzt und auch die App
bleibt dieselbe. Technisch un-
terstützt wird das Projekt
weiterhin durch die Firma Via,
einen weltweit tätigen Spezia-
listen im Bereich der neuen Ver-
kehrssysteme, der die Softwa-
re für den Betrieb und die Fahrt-
buchungen bereitstellt.
OVAG-Geschäftsführerin Corin-
na Güllner ist mit dem bisheri-
gen Erfolg zufrieden und nun
bereit für den weiteren Ausbau
des Angebots: „Wir sind in
Wiehl ganz bewusst erstmal
klein gestartet. Die letzten
Monate haben wir viel positi-
ves Feedback bekommen und
konnten die Zeit nutzen, um
wertvolle Erfahrungen im Be-
trieb dieses neuen Mobilitäts-
angebots zu sammeln. Nun sind
wir bereit für den nächsten
Schritt und freuen uns darauf,
künftig noch mehr Menschen
eine flexible Mobilitätsform in
Ergänzung zu unseren Buslini-
en anbieten zu können.“
Wie bisher wird monti keine
festen Routen oder Abfahrtszei-
ten haben. Innerhalb von Nüm-
brecht und Wiehl kann während
der Bedienzeiten zwischen je-
der der festen und virtuellen
Haltestellen hin und her gefah-
ren werden. Notwendig hierfür
ist nur eine Buchung über die
Smartphone-App oder per Tele-
fonanruf. Die Software prüft die
verschiedenen Anfragen, stellt
Fahrten zusammen und zeigt
den Fahrgästen die entspre-

chenden Möglichkeiten an.
Wird dann gebucht, so bekom-
men die Fahrgäste den genau-
en Ankunftsort und die An-
kunftszeit mitgeteilt und wird
von monti zum Ziel gebracht.
Eine Buchung von Fahrten zwi-
schen Marienheide auf der ei-
nen und Wiehl oder Nümbrecht
auf der anderen Seite wird aus
betrieblichen Gründen
allerdings nicht möglich sein.
Wiehls Bürgermeister Ulrich
Stücker betont: „Für die Stadt
Wiehl als Vorreiter bei dem Pi-
lotprojekt ist die Ausweitung
von monti sehr erfreulich. Da-
mit sehen wir unser frühes En-
gagement im westlichen Stadt-
gebiet für ein neues Mobilitäts-
angebot belohnt. Der Erfolg
führt nun dazu, dass sich der
Wunsch vieler Bürgerinnen und
Bürger nach einem flächendeck-
enden monti-Angebot erfüllen
lässt.“
Auch Nümbrechts Bürgermeis-
ter Redenius ist hoch erfreut
und lobt die Einsatzmöglichkei-
ten von monti im Gemeindege-
biet: „Durch monti schaffen wir
es, unsere vielen Dörfer besser
an den ÖPNV anzubinden und
auch das Zentrum von Nüm-
brecht erreichbar zu machen.
Für Nümbrechter oder auch un-
sere Gäste ergeben sich ganz
neue Möglichkeiten im Gemein-
degebiet mobil zu sein.“
Buchung über die Smartphone-
App oder per Telefonanruf Als
Bestandteil des ÖPNV-Angebo-

tes im Oberbergischen Kreis
sind die Tickets des VRS gültig,
wobei pro Fahrt ein Servicezu-
schlag von bis zu 2 Euro ge-
zahlt werden muss. Tickets kön-
nen dabei bequem in der App
sowie beim Fahrpersonal erwor-
ben werden. Alle Informationen
sind auch über die monti-Ho-
mepage unter www.ovag-
monti.de abrufbar. Die monti-
App zur Buchung von Fahrten
ist im App Store von Apple (für
iOS) und Play Store von Google
(für Android) verfügbar.
In Zusammenarbeit zwischen
der OVAG, der Gemeinde Mari-
enheide, der Gemeinde Nüm-
brecht, der Stadt Wiehl und dem
Oberbergischen Kreis wird in
den kommenden Wochen und
Monaten die Ausweitung inten-
siv vorbereitet. Die Einrichtung
von monti in Marienheide ist
zudem im Zusammenhang der
Überarbeitung der Linie 336 zu
sehen, die ebenfalls als ÖPNV-
Netz im nördlichen Oberberg
Maßnahmenbestandteil des
Förderprojektes ist. „Durch die
Förderung ergeben sich für Ma-
rienheide in der nächsten Zeit
deutliche Verbesserungen im
ÖPNV. Insbesondere die Verbin-
dung unseres Ortskerns mit sei-
nem Bahnangebot mit den
Außenorten durch die Einrich-
tung von monti möchten wir
mehr Menschen Mobilitätsal-
ternativen anbieten“, betont
Marienheides Bürgermeister
Stefan Meisenberg.
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